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Beiratschaft und SchKG
Frage
Nach Berner Kommentar Art. 395 N 116ff. kann der Verbeiratete keine Verbindlichkeiten z.L. des Vermögenssubstrates eingehen. Heisst das auch, dass das Vermögen nicht verpfändet werden kann für Schulden aus Rechtsgeschäften des Verbeirateten, wenn die Beiratschaft veröffentlicht worden ist (z.Bsp. Telefonrechnungen)?
Erwägungen
1. Es ist zu unterscheiden, ob es sich bei der Fragestellung um die Mitwirkungsbeiratschaft gemäss Art. 395 Abs. 1 ZGB handelt oder um die Verwaltungsbeiratschaft gemäss Art. 395 Abs. 2 ZGB. Bei der Mitwirkungsbeiratschaft wird die Handlungsfähigkeit der verbeirateten Person dadurch eingeschränkt, dass die unter Art. 395 Abs. 1 abschliessend aufgeführten Geschäfte nur Gültigkeit erlangen, wenn der Beirat/die Beirätin zustimmt (andernfalls sind sie analog zu Art.  411 ZGB rückabzuwickeln). Aufgabe des/-r Mandatsträgers/-trägerin ist somit nur zuzustimmen oder die Zustimmung zu verweigern. Sie/er ist somit nicht gesetzliche/-r Vertreter/-in. Die zustimmungsbedürftigen Geschäfte gelten unabhängig davon, ob sie zur Einkommens-/Rentenverwaltung oder zum Vermögen hinzu zu zählen sind (B. Bachmann, Die Beiratschaft (Art. 395) de lege lata und de lege ferenda, Diss. 1990, S. 106 ff., BSK ZGB I-Langenegger, Art. 395 N 9)).  Geht es um eine Verwaltungsbeiratschaft, so wird der verbeirateten Person das Vermögen entzogen mit Ausnahme der daraus fliessenden Erträgnisse und der Einkommens-/Rentenverwaltung.  Der/die Verwaltungsbeirat/-beirätin ist ausschliessliche gesetzliche/-r Vertreter/-in (BK-Schnyder/Murer, Art. 395 ZGB N 29 ff.; BGE 5A.187/2007 E. 3.3;5C.190/2005). Er/sie kann somit auch gegen den Willen oder ohne den Willen der schutzbedürftigen Person über das Vermögen (mit Ausnahme der Zinserträge) verfügen (BK-Schnyder/Murer, Art. 395 ZGB N 117).
2. Ausserhalb dieser Rahmenbedingungen kann sich der Verbeiratete frei verpflichten und zwar bei der Mitwirkungsbeiratschaft im Rahmen der Geschäfte, die nicht zu den in Art. 395 Abs. 1 ZGB aufgeführten zählen und/oder bei der Verwaltungsbeiratschaft im Rahmen der Vermögenserträgnisse und der Einkommens-/ Rentenverwaltung. Wird dieser Rahmen überschritten und der/die Beirat/Beirätin genehmigt das Geschäft nicht nachträglich, so hat die Verpflichtung im Rahmen der Mitwirkungsbeiratschaft keinen Bestand, da zu deren Gültigkeit zwingend die Zustimmung des Beirates vonnöten ist, im Rahmen der Verwaltungsbeiratschaft hat sie jedoch zwar rechtlich Bestand, kann aber nur im Rahmen der Erträgnisse, resp. der Einkommens-/Lohnverwaltung vollstreckt werden (Bachmann, S. 121 f.; BGE 60 II 509; BK-Bucher, Art. 14 N 115 f.; ZK-Egger, Art. 395 N 67 f., BK Schnyder/Murer, Art 395  N 120). Geschützt ist bei der Verwaltungsbeiratschaft ausschliesslich die Vermögenssubstanz (Geiser et al.: Mustersammlung Erwachsenenvormundschaftsrecht, 1996, S. 86), sofern die Massnahme auch publiziert wurde (BK Schnyder/Murer, Art. 395 N 118). Begründet wird diese Auffassung damit, dass dem Dritten die Zweiteilung von Vermögen und Erträgnissen/Einkommen, bzw. der Umfang der Erträgnisse nicht ersichtlich sein könne (Bachmann, S. 122 m.w.H.). 
Fazit:
Beantwortung der Frage: 
Bei einer Verwaltungsbeiratschaft kann somit nur über die Erträgnisse des Vermögens und das Einkommen vollstreckt werden, bei einer kombinierten Beiratschaft aber auch nur dann, wenn die Geschäfte nicht der Mitwirkung unterliegen. Bei einer Mitwirkungsbeiratschaft kommt ein Rechtsgeschäft nur gültig zustande, wenn der/die Mitwirkungsbeirat/-beirätin zustimmt. Stimmt er/sie zu, so kann auch im Rahmen dieses Geschäftes vollstreckt werden; stimmt er/sie demgegenüber nicht zu, so muss  das Geschäft analog zu Art. 411 ZGB  rückabgewickelt werden.
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